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Venture '83: Kongreß für Investment in innovative Technologien

Dynamische Entwicklung ausgelöst
[ Venture '83 ist die Fortset- Münrhpn th»\ _ a„, a „„j -, ™.4_. ,no^ J.

Venture '83 ist die Fortsetzung des im Herbst 1982
erstmalig durchgefühten Sym
posiums »Gründung und Ven-
ture-Finanzierung von Elektro
nik-Unternehmen«. Aus den
Erfahrungen dieses Symposi
ums, so Dr. Prommer, wurde
das Konzept zu einer zweitägi
gen Veranstaltung weiterent
wickelt, die jährlich stattfinden
soll. Am ersten Tag der Veran
staltung sollen zwei Themen
schwerpunktmäßig behandelt
werden: Investment- und Grün
dungschancen in der Elektro
nikindustrie in Deutschland
und Finanzierungsinstrumenta
rien für Venture-Unternehmen.
Hauptthemen des zweiten-Ta
ges sind Vorträge für das Fi
nanzierungsangebot in Deutsch
land sowie Angebote an den Fi
nanzanleger.

Der Kongreß richtet sich an
Gründer, Gesellschafter und
Manager von innovativen Tech
nologieunternehmen, an priva
te und institutionelle Investo
ren, Banken und Venture-Kapi-
talgesellschaften sowie an Ver
bände, Kammern, Beratungs
firmen und staatliche Stellen.

»Erstmalig werden bei die
sem Kongreß führende Grün
dungs- und Finanzierungsfach
leute die grundsätzlichen In
vestmentchancen in innovative
Technologien in Deutschland
aufzeigen, die Industriebran
chen mit den besten Grün
dungs- und Investmentchancen
herausstellen und Wege zur
Realisierung dieser Chancen
darstellen«, qualifiziert Dr.
Prommer das Programm.

»Während noch vor einem
Jahr nur spärliche Diskussio
nen des Venture-Capital-Mo-
dells überwogen und Abwehr
argumente des etablierten Sy
stems vorherrschten«, so Dr.
Nathusius auf der Pressekonfe
renz, habe sich heute eine dyna
mische Venture-Capital-Szene
entwickelt. »Die Trendwende
vollzog sich mit erstaunlicher
Schnelligkeit«, referierte Dr.
Nathusius. So zeige die Situa
tion Mitte 1983 eine grundsätz
lich positive Einstellung gegen
über Venture-Capital. Die Ban
ken seien zunehmend interes
siert, das BMFT fördere mit
dem TOU-Modellversuch jun-

Munchen (he) — Am 6. und 7. Oktober 1983 findet in München
der diesjährige Kongreß für Gründung und Finanzierung von inno
vativen Technologiefirmen statt. »Ziel des Kongresses ist es« be
richtete Dr. Alfred Prommer (Prommer Consultants), zusammen
mit Dr. Klaus Nathusius (Genes) der Organisator von Venture '83
auf einer Pressekonferenz, »konkrete, praktische Erfahrungen und
Kenntnisse zu vermitteln, um damit die Gründung und Entwick
lung erfolgreicher, neuer Technologien zu fördern.«

Dr. Prommer: Gründungs-
und Investmentchancen
ge, innovative Unternehmen,
das Bundeswirtschaftsministe
rium denke über die Änderung
von Rahmenbedingungen nach
und auch die Deutsche Wagnis
finanzierungsgesellschaft, so
Dr. Nathusius, bezeichne ihr
Angebot jetzt als »Venture-Ca
pital«. »Ausländische institu
tionelle und industrielle Inve
storen sind zunehmend interes
siert, in Venture-Capital in
Deutschland zu investieren«,
beschreibt Dr. Nathusius die
heutige Szene.

Neben den Aktivitäten seiner
Firma entwickeln sich, von Dr.
Nathusius ausdrücklich befür
wortet, weitere Gruppen, die
Venture-Capital in Deutschland
anbieten werden. Da aber noch
immer die deutschen, institutio
nellen Investoren wie Banken,
Versicherungen und Industrie
unternehmen fehlten, gründete
Dr. Nathusius in Luxemburg ei
ne Holding-Gesellschaft, die
Kapital-Akquisition im Aus
land betreibt. In zwei bis drei
Monaten rechnet Dr. Nathusius
mit einem Fonds-Volumen in
der Holding-Gesellschaft von
40 Millionen Mark. 90 Prozent
davon sollen in Deutschland in
15 bis 20 Unternehmen inve
stiert werden. In diesem Jahr
wolle man noch drei bis fünf
Investments plazieren.

Außerdem schlägt Dr. Na
thusius vor, daß sich Banken,
Versicherungen und Industrie
unternehmen der von ihm kre-
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Dr. Nathusius: Trendwende
mit erstaunlicher Schnelligkeit

8 Markt&Technik Nr. 29 vom 22. Juli 1983

5. Neumann: Venture-Capital-
Markt um zwei Jahre zurück
ierten »0,1-%-Regel« unterwer
fen. Diese Regel besagt, wenn
pro Jahr 0,1 Prozent der Ver
mögensanlagen von Banken,
Versicherungen, Pensions
fonds, Unternehmen und Ab
schreibungsgesellschaften in
Venture-Capital investiert wür
de, käme damit ein Betrag von
ungefähr 120 Millionen Mark
zusammen.

Daß diese Kapitalforderung
realistisch ist, bestätigte indi
rekt Siegfried Neumann, Koor
dinator der EG-Symposien über
Innovationsfinanzierung, in
seinem Referat zum Thema
»Stand der Venture-Finanzie-
rung in Europa«. So fließen sei
nen Informationen nach allein
in diesem Jahr aus München 50
Millionen Mark in die amerika
nische Venture-Capital-Szene.
»Der Venture-Capital-Markt in
Deutschland weist einen Rück
stand von mindestens zwei Jah
ren gegenüber Großbritannien

und den Niederlanden auf«, bc
schreibt Neumann die Situ;
tion. Dies gelte insbesondei
für den Aufbau von Venture
Management-Kapazität. S.
verfügten Großbritannien un<
die Niederlande zusammen m:
Irland über organisierte, lei
stungsfähige Venture-Capitai
Märkte, »die in absehbarer Ze:
auch Anlagemöglichkeiten in
europäischen Ausland suchei
könnten«.

Damit bereits trotz klaffen
der Unterschiede die Entwick
Iungen innerhalb der EG nich
zu weit auseinanderlaufen, er
griff die EG-Kommission inte
grierende Maßnahmen. So fin
den seit 1980 jährliche Sympo
sien über Innovations finanzie-
rungen statt. Mit dem Thema
»Entwicklung von Kapital
märkten zur Regeneration«
Industrie« wird sich das nächste
Symposium, vom 23. bis 25.
November in Luxemburg, auf
drei Schwerpunkte konzentrie
ren: Die Erschließung institu
tioneller Investoren, die steuer
lichen Rahmenbedingungen für
Venture-Kapital und die Sekun
därbörsen als »Ausstiegsme
chanismen«. Weiterhin habe
die EG-Kommission, berichtet
Neumann weiter, EG-weite
Studien über Steueraspekte in
der Förderung von Venture-Ca-
pital-Investments und über die
Börsen-Infrastruktur in Auf
t r a g g e g e b e n . □

CAD/CAM-Labor
Karlsruhe (vwd/wp) — I*

Labor für den Einsatz der OW
tenverarbeitung in Entwick
lung, Konstruktion, Arbeits
vorbereitung und Fertigung,
das vom Kernforschungszen
trum Karlsruhe (KFK) einge
richtet wurde, ist vom Bundes
forschungsminister Dr. Heinz
Riesenhuber seiner Bestim
mung übergeben worden. Auf
gabe des CAD/CAM-Labors
ist es, das auf dem Gebiet ange
sammelte Know-how des Kern
forschungszentrums interessier
ten Unternehmen aus dem Ma
schinen- und Anlagenbau, der
Elektrotechnik und dem Bau
wesen zur Verfügung zu steUen.
Das CAD/CAM-Labor infor
miert in Seminaren und Kursen
über den Stand der Technik
und bietet Firmen die Möglich
keit, vorhandene Systeme an
hand realer Aufgaben auszu
p r o b i e r e n . □


